
Gesellschafter
Amis - und Intclligenzbkiltt für den Oberamtsbeiirk Uagold.

-V, . 1I. Dienstag den 30. Januar 1866 .
Dieses Blatt erscheint wöchentlich3 Mai , und zwar am Dienstag, Donnerstag und Samstag. Adonnementspreis in Nagold halbjährlich
54 kr., im Bezirke Nagold sammt Postzuschlag I fl. 1 kr., im übrigen Theil unseres Landes 1 fi. 8 kr. — Einrückungs - Gebühr : die drei-

gespaltene Zeile aus gewöhnlicherSchrift oder deren Raum bei einmaligem Einrücken2 kr., bei mehrmaligem Einrücken je Isi- kr.

Amtliche Neluinntmachuligcn.
Revier E n zkl ö ste r l e.

Am 1. »Februar,
'Abends 4 Uhr,

werke» in der Wohnung deS Rcviersörsters
folgende Arbeiten , welche im Laufe des
Frühjahrs anSzuführen sind, in Akkord ge¬
geben :

5 Brucken in Nohrbach,
1 Schnhinaner am Hirschkopf

mit einem Voranschlag von
306 fl. Erdarbeit,
7l7 fl. Maurerarbeit,
634 fi sfimmerarbeii.
E nz kl ö sie r lc , 25 . Jan . 1866.

K . Nevieramt.
H e r m a n.

G Iatte  n.
Stangem-Verkauf.

'Am  Samstag den
3 . Febr . d. I ..

,HVorniitkagS II Uhr,
i/iverden ans dein

' Gemeindewald Eck-
Halden

975 Stück grosse und
7l>0 Stück kleinere Hopfenstangen , auch

1300 Stück Baniiivsähle
im 'Anfstreich zum V̂erkauf gebracht, wozu
Liebhaber eiugeladen sind.

Den 25 . Ja ». 1866.
Schnltbeißenamt.

W ü n sck-

2j , Ege n Hause »,
OberamiS Nagold.
Mkkord.

Tie Gemeinde beabsichtigt, a» ihrem
Schulhaiise eine blecherne Rinne sammt
Ablanfrohr serlige», sowie an der Giebel-
seite eine Venäsening mit Schindeln cin-
bringen zu lassen, und will die Arbeiten
im Akkord au den Wenigstnehmenden ver¬
geben. Liebhaber hiezu wollen sieh dcß-
halb am

Lichtmeßseiertag, fllachmiitags 1 Uhr,
ans tc »> Rathhanse einsiiide».

Ans Auftrag:
Griiieindepfleger Welker,

2js Ältenstaig Stadt.

Verknus ciucs Wr 'l)nli:.uscs mit
Äniiftn - en-Eilirichtung.

Aus der Gankinaffe des Kaufmanns Ju¬
lius H n der hier kommt am

Mittwoch de» 7 . Februar d. I .,
Vormiltags 11 Uhr,

> auf dem hiesigen RathhanS zum Verkauf:
Gebäude Niw. 252 9,8 Rth.

1,8 R,h.
11.6 .'MC

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Fnß-
maner und Ziegeldach , sonst von Holz er¬
baut , am Viehmarkt , neben Gottlieb Schiion,
Metzger , und der Straße,

Biand -Versichernngs -Anschlag 1950 fl.
Hiezu gehört die Ladeneinrichtung,

bestehend in
2Ladeutischeii, 1 Stän¬
der mit 35 Schubla¬
de», 1 Glaskasten mit
verschiedenen Fächern,
1 weitere» Ständer
mit 26 Schublade »,

GlaSkästle und Fächern und 1 großen
Ständer mit verschiedenen Fächern,
Waisengerjchtlicher Anschlag la500 fl
KaufSIlebhaber sind bieinil mit dem Be¬

merken eiugeladen , daß Auswärtige ihre

lSA,M » W

Zahlungsfähigkeit mit geiiieinderäthlichen
VermögeuSzengiiissen nachziiwcisen hätten.

Den 20 . Januar 1866.
Stadtschnltheißenamt.

Richter.

Ml ivtU - Acknit ütü:ach trugen.
2ji Alkenstaig.

Nächsten Freitag de» 2 Febr.Concert
im Gasthof zur Traube.

Anfang Abends 5 Ubr
D er Kirchenges.ingverej,,.

Tieektor : Keck.

N a g o l d,
Fruchtsäcke, Zwilch nud Packtuch

empfiehlt zu billigen Preisen
Albert Gavler.

Hat kerb ach und Ebba  Ilsen.

Zur unserer Kinder

Georg Gottiieb »uv Grnesliine
laden wir hiem-l Freunde und Bekaiui !.- auf

Donnerstag den 1. und Freitag  de » 2 . Febr.
WM i» das Gasthaus zum Löwen  in Haikerbaeb fr.-midlichst ein.

Kantinann <Lonze !mrri «ll zum Löwen
in Haiterbach,

Wundarzt Schur in Ebbansen.

8 N» « L»8 MS 8 W» « 8 M^

B eibi  n g e n, Oberamis N'agold.

Zur Feier nnfeier eheliche» Verbindung erlauben wie uns , Verwandte,

! 7.
i

j Freunde und Bekannte auf
' Donnerstag den 1. und Freitag den 2 . Febr.

WM in das GaiihanS znm Ochs-» hier freiindlichst , inznladen.
Christian DrvH , Gasscnwirth,

crohn des Gottlieb Bros ; , Gassenwirlhs,
und seine Braut:

Anna Barbara Lchuicrte,
Tochter des alt Friedrich Schillerte,

Müllers in Göttclfiiigcn.

^

^ .7



WM

R o t b f c l d e- n . — R o h r d o r f.

Hochzeits ' Einladmrg.
Zur Feier der ehelichen Verbindung unserer Kinder:

Michael Seeger und Wilhelmine Sailer
erlauben wir uns , Freunde und Bekannte ans
Dienstag den 30 ., Mittwoch de» 31 . Jan . und Donnerstag de » 1 . Febr.
in das Gasthaus zum Ochsen in Rohrdors  höflich cinznladen.

Löwenwirth Seeg er,
Ochsenwirth Sailer.

MV

SU» »HL

Nagold.

JebeMverslckerunPdmlkf. A in Gotlm.
Die Geschäftsergebnisse dieser An schilt im Jahre 1865 waren überaus günstiger

Art . Durch eine » reiche» Zugang an neuen Versicherungen <2716 Pers . mit 5,469000
Ahlr ., welcher wesentlich größer war als in irgend einem früheren
Jahre,  ist

die Zahl der Versicherte » auf 28500 Pers .,
die Versicherungssumme ans 50,170000 Thlr .,
der Bankfonds ans etwa 13,300000 Thlr.

gestiegen.
Bei cincr JahreScinnahme von 2,300000 Thlr . waren nur 960000 für 590

Versicherte zu vergüten , welcher Betrag wesentlich Hutter der rechnungsmäßigen Erwar¬
tung zurückbleibt und den Versicherten eine abermalige hohe Dividende in Aussicht stellt.

In diesem und den nächsten vier Jahren werden nahe an

zwei und eine halbe Million Thaler
vorhandene reine Ueberschüsse an die Versicherten verkheilt , was für das Jahr 1866
eine Dividende von

38 Proeent
ergibt.

Versicherungen in Summen von 300 Thlr . bis 20000 Thlr . ans ein Leben werde»
vermittelt durch

Avotheker i» Nagold.
, W «dr «I in Calw.

. Stabtschulihciß ^ i « 88ler i» Horb.

/r.'r'/t s-'o/r/eee/o/« KM 1Ä. 1866
«s- n,r °.

Mur 1 a «1« L Ll. S. LS kr
Ein Lotterie-Unternehmen mit den glänzendsten Gewinnen , gänz¬

lich, ohne Nieten.
»Rv«I« 8 1-008 inti »kle8tvi »8 «I« I» 8lolt »oi »k» eIiei » LL ertl » ÄV8 Ltii

8 »» tL 08 , r»m tier LtekonK «Rvi » LS . -Lprtl L8 <ik.

Den Hauptgewinn  bildet das berühmte Schwefel - und Schlammbad
Fiestel bei Pr . Minden . Außerdem kommen zur Verlvosnng : Elegante Equivagen,
Pferde , Silbersachen , moderne Schlitten , Doppelgewehre und viele hundert an¬
dere werthvolle Gegenstände.

Diejenigen Loose , welche nicht mit einem Hauptgewinn gezogen werden , er-
! halten eine 10 Jahre lang  gültige Badekarle im Werth von Nthlr . 7 . — Für
' den Absatz der gewonnenen Badekarten , sofern die Inhaber nicht selbst davon
j Gebrauch mache » wolle » , halte » sich die nute » benannten Herren bestens empfohlen.
! Jetzt noch vorhandene Loose hierzu sind gegen Frankoeinscndnng oder Post¬

nachnahme von Rtblr . 1. per Stück zu beziehen durch die Herren
8vI »ri,IIK »k , Banqnier in Frankfurt a . M.

^ 8pr »i »ivr , Generalagent in Wunsiorf bei Hannover,
j Ml . ^ >I « 8vr , Hauptkollectcnr in Blankenburg am Harz.

2j , P fa lzgrase nw ei ler.  j mitgenommen hat , wolle denselben wieder
Derjenige , der mir bei der Hochzeit des in der Krone in Altenstaig abgebc » ; an-

Krvnenwirths Beutler  in Altenstaig mci - ^ dernfalls werde ich seinen Namen veröfsent-
nen jMantel und Schirm aus Versehen ^ licken. Carl Frei.

Nagold.
Landwirthschaftlicher

Bezirks -Beres » .
Am kommenden Lichtmeß -Feiertag den 2.

Febr . d . I ..
Nachmittags 1 Uhr,

findet aus dem hiesige, ! Rathhans eine
General -Versammlnug statt , wobei folgende-
Gegenstände zur Verhandlung kommen:

1> Wahl eines Vorstände « ;
2 ) Bcrathnng über die Verwendung der

Beiträge der K . Centralstclle und
der OberamtS -Corporation , zu et¬
waigem Ankauf von Original -Schwei-
zersarren im Herbst 1866;

3 ) Berathung über den Stand der seit¬
herigen und Einführung neuer Fort¬
bildungsschule ».

Hiezu werben die Vereins -Mitgliedcr
freundlich eingeladcn.

Vice -Vorstand:
Hirschwirth Klein.

Nagold.
Beltfeder » und Fla »»» in schöner

Waare sind stets vorräthig bei
Albert Gayler.

Betten , auch einzelne Bettstücke
läßt ans Verlangen anscrtigc » und sickert
billige Preise z» der Obige.

3j , Altenstaig.

MchlVerkauf.
Bei Unterzeichnetem ist Gries , wie auch

alle Sorten Mehl zu haben und sichert
die billigste » Preise zu.

Müller Schill.

Bei Eduard Fisch ha der in Stutt¬
gart  erschien soeben in zweiter Auf¬
lage  und ist entweder gleich vollständig
oder in zwölf allmahlig z» beziehenden
Heften zu 12 kr. in der G . W . Zaiser ' -
schcn Buchhandlung zu haben:

Wr Müt uml Ullnä.
Blätter der Unterhaltung und Belehrung

für Württembergs Sewohner.
Inhalt : Jud Süß , oder Leben , Thaten

und schmähliches Ende dieses Landverder-
bers . — Der Wiedcrtänserkönig in der
Mühle zu Lautern . — Junker Albrecht
Krafft von Ulm und die Nonne von Sös-

i lingen . — Der lebendig Eingemancrtc oder
! der Hochverrath auf HohemAsperg . —

Johannes Kepler und der Hexenproceß
seiner Mutter . — Ter Heukersknoteu ober

i die Greuel der Tortur . — Die Würltem-
- bcrger in Mergentheim ; höchst iutercssan-
^ tes ' Bild a . d. I . 1809 . — Des Ulmec

Fräuleins Rache oder das Opfer des
^ HeukerS . — Gustav Adolphs Bild der
, Herberge zur hohen Schule in Ulm . —

Franziska von Hohenheim oder die Macht der
Liebe . — Der Schützenkönig Hanns Sin-
dclfinger aus Stuttgart . — Der schwe¬
dische Dragonerfähurich aus Gundelsheim.
— Des Edelknaben entsetzlicher Ritt . —
Der furchtbare Sturz in de» Abgrund
oder die schrecklichsten Stunden meines
Lebens u . s. w . u . s. w.



Nagold.
Sclcbe , die neckAmerika

reisen oder auswanderu wollen , kan » ich fortwährend durch Dampf - oder Segel«

schisse  über die Seehäfen Havre , Hamburg » Breme » , Rotterdam » « und

Liverpool zu den billigste » Preisen befördern,
O . ^ OvLßLvrv»

sogleich baare Bezahlung folgende Gegen¬
stände :

1 älteres Clovier,
l Sopha,
Betten,
Fuß « und Baudgeschirr,
verschiedenes Sch rein werk
und sonstiger Hausratb.
Spinnerei bei Jselshausen , 25 , In ». 1866.

S o n u wald 's Wittwe.

Ebershardt,
OberomkS Nogold.

Eine Eiche , 20 ' long , l5 " stork und
uostfrei , welche sich zn einem Wellboum
oder Wcrkholz eignen würbe , setze ich dem
Verkouf ons , nnd wollen sich Liebhaber
binnen 8 Togen on mich wende » .

Bemerkt - wird , doß obige Eiche bei der
Sägmühle in Ebhonscn liegt.

Johannes Wurster.

Hs Mötzi  n g e u,
Oberamls Herrenberg.

180  fl Pfleggeld
hot gegen gesetzliche Sicherheit zn 4 ' /s "/o
ausznleiheu

Schmid Berksch.

2s ' N o g o l d.
Am Lichtmeß -Feiertag den 2 . Febr.

juppe
und Waizenbier

Johonn Rouser,
Bierbroucr.

Nagold.

Zu verkaufe»
hot einen holbenglischeit Eber

Seifensieder Müller 's  Wittwe.

Fahrniß-Versteigernng.
Am Samstog den 3 . Febr .,

Nachmittags 2 Uhr , '
verkaufe ich im öffentlichen Ansstreich gegen

Oilintefsenz gegen Zahnweh nnd übel¬
riechenden Mund bei

G . W . Zaiscr.

Viktualien -Preise.
Nagold. Altenstaig

Kerncnbrod . . 8 M . 22 kr. 24 kr.
Mittclbrod. . - „ „ 18 kr. — kr.
Schwarzbrot» . . „ „ 14 ?k. - kr.
I Kreuzerweck schwer 7 L. 3 Q. 7L . Q.
Ochscnflcnch . . 1 Pfd . 12 kr. - kr.
Rindfleisch . . . 1 „ 11 kr. 10 kr.
Hammelfleisch . . 1 ., - kr. — kr.
Kalbfleisch . . . 1 „ 10 kr- 9 kr.
Schweinefleisch mit Speck 15 kr. 14 kr.

dto. ohne Speck 18 kr. 13 kr.
Butter . . . . 1 Pfo . 24 kr.
Rindschmalz. . . 1 „ 32 kr.
Schweineschmalz 1 „ 26 kr.
Eier 6 Stück .8 kr.

Frucht - Preise.

Fruchtgattung en.
N a g o l d , Altcnsta lg. Frc adcns adt, Calw Tübing en.

27. Jan >866 24. Jan . 1866 20. Jan . 1866. 20. Jan . 1866 19. Jan. 1866.

fl.kr. fl. kr. fl. kr. ff. kr. fl. kr. fl- kr. fl. kr. fl. ckr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. ff. kr. ö , <7>r
Ai ^ !

Dinkel , alter . . .
„ neuer . . 3 36 3 15 3 6 3 45 3 31 8 18 — — — 4 — 3 32 3 18 3 33 3 26 3 18

Kernen. — _ — — -- 5 — 4 45 4 40 4 50 4 45 512 4 50 4 42 — — — 2 --r-: —.-i -r

Haber. 3 15 3 14 3 12 3 36 3 24 3 21 3 36 3 28 3 21 315 313 3 12 3 13 3 12 3 10

Gerste. 3 42 3 37 3 30 — 4 — — — — 3 48 — — — 3 32 — 6 -" ' -O » § 'S LZ

Waizcn . . . . 4 40 4 23 4 6 4 30 4 22 4 18 4 30 4 27 4 24 — — — — — — U!

Roggen . . . . 4 16 4 10 8 54 4 30 4 28 4 24 — t 6 — — — — — -- — — S

Bohnen . . . . — 4 26 — — — 4 15 — — — -- — — — — — — -- —

Erbsen.
Linse» . —

5 33
— — — 3 30 — — —

4 48
— — — — —

8 —
10 — — s « (->. xr s

T tt g e s - N e u i g k e i t e II.

Der Oberamtsgeometer Widmann  in Nagold wurde zum Ober¬
geometer beim Eisenbahnbau mit den Dienstrechten im Sinne des tz. 4
der Dienstpragmatik ernannt.

Stuttgart,  25 . Jon . Die Stuttgarter Kohleu -Couferenz
ist am Widerstand Bodens gescheitert . Weder der Pfennigkarif,
noch eine einheitliche Exveditions -Organisatlo » ist errreicht worden.

Der N . Franks . Ztg . wird unterm 26 . Jan . als Gerücht

aus Stuttgart  geschrieben , daß I . Mas . die Königin Olga
ans längere , eigentlich unbestimmte , Zeit noch Rußland zu ver¬
reisen gedenke.

Kl ein g l a tt b a ch , OA . Baibingen . Gestern verunglückte
ein junger Mensch , welcher einen Viehwagen auf der Eisenbahn
begleitete . In der Nähe des Bahnhofs Boihinge » stürzte der¬
selbe vom Wage » und kam dergestalt unter die Wagenräder . doß

die Schenkel völlig abgeschnitten wurden . Als der Verunglückte
aufgefundcu wurde , hotte er sich schon verblutet und an weitere

Hilfe war nicht zu denken ; er war tobt . Der Verunglückte ist
in der Umgegend unbekannt , etwa l6 Jahre alt und har eine

Aufnahme im hiesigen Schnlhouse gefunden . Ein Viehhändler
will denselben zuletzt in Bietigheim gesehen haben . ( St .-A .)

Auf der gegenwärtig in Karlsruhe  tagenden deutschen
P ostk o n seren  z verlautet , doß die Beseitigung der 9Kre »zer-
Marken durch Einführung des 6Kren ;er -Royous für ganz Deutsch - !

land gesichert ist , und daß der 3Kreuzer -Royon von 10 aus 20 !
Meilen erweitert werden soll. !

München,  24 . Jon . Ein Gerücht , daß Herr v . Neumayr !

das Ministerium des Innern aufs Nene übernehme , läuft durch !

die Stadl und die Hoffnung , daß es sich bestätige , macht den

Verlust , de» das ganze Land durch den Tod des Herrn v . Koch

erlitten , weniger fühlbar . (W . Z .)
Berlin. (Vom Abgeordnetenbause .) Die Kommission für

Virchows Antrag wegen Laueubnrg hielt am 26 . Sitzung . Ein
Regieruugsverlreter war nicht anwesend . Referent ist Twesten,
dessen Antrag lautet : „ Die Vereinigung Laucnburgs mit der preu¬
ßischen Krone ist rechtsnngiltig , so lange nicht die verfassungs¬
mäßige Zustimmung der beiden Londtogshäuser erfolgt ist. " Ab-

gestimml wird erst »ach nochmaliger Einladung der Regierung
zur Theilnabme an den Sitzungen . Noch wird auf Antrag
Schulze 's beschlossen , die Regierung z» fragen , woher die an
Oestreich bezahlte Abfindungssumme geflossen sei?

Preußen stellt sich an die Spitze einer (wissenschaftlichen)
Nordpol - Expedition  und stellt dazu ciue Cocvetle und eine
Summe von ca . 60,000 Thalcrn.

In einem Hirtenbriefe an die Diöcese in Osnabrück  gibt
Bischof Paul MelcherS seine Berufung aus deu erzbischöflichen
Stuhl zn Köln als eine Nachricht , welche ihn selbsi „ mit Schmerz
und Sorgen erfüllt habe " . Er habe das bisherige Band für
unauflöslich gehalten . Allein der heilige Vater Hobe ihm , „ seiner
wiederholten Ablehnung unerachtet " , einen anderen Wirkungskreis
angewiesen , und wenn ihn irgend etwas bei diesem Wechsel trö¬

sten könne , so sei es die Ueberzeugung , daß der entschiedene
Wille des heiligen Vaters ihm den heiligen Willen Gottes »er«

i künde.
i Zwischen Preußen und Oestreich  gibl ' s stillen und offenen
! Hader über Schleswig -Holstein . Die Eifersucht ist so hoch ge-
! stiegen , daß Oestreich , wie man in Wiener Blättern liest , lieber

! Venedig anfgeben , als eine Machkerwejterung Preußens in Lenksch-
! land zngcben würde . Die Feinde Preußens werden sich darüber



svenc» , aber Schadensrendc ist eine schlechte Politik. Tentschlandwird schwerlich dabei gedeihe».
Wien.  Dieser Tage langte bei drin Salzburger Postamteei» Brief ans Lin; mit nachstehender, buchstäblich gelrcner Adresseein: „An Meine» liehen Binder Johann Enthanser hei denHeirn der die großen Rappe» bat ist er Gnlscher iii Saizhurg,weil ich kan Geld nicht Hab zahlt mein Brnder."
Hamburg,  26 . Jan . Ter Hamb. Ztg. wird ans Schles¬wig geschrieben, eS verlaute in der Umgebung des Gonvcrnenrs,daß in kurzer Frist das sch' leswig'sche Telegrapbenwesen mit dempreußischen werde verschmolzt» wcrdc» , und ebenso das holstri-nische. lT. d.Frb. Ztg.)In den jüngst verflossene» Festtagen wurde nach der Schl.-Holst.-Ztg. dem Herrn v. Manlcuffel in Schleswig ein großesprächtiges Brod , anscheinend das Geschenk eines unbekanntenVerehrers , nbeireicht. Tiese Gabe erregte im Manienffel' ichcnbäliSüchen Preise , vielten- t im Hinblick ans ihre Symbolik, nichtgeringe Freude, und mit einer gewissen Feierlichkeit ward dasBrod angeschnitten. Aber welche Uebcrraschuug! Sein ganzesInnere zeigte sich angefnllk mit Exemplare» der von Herrn v.Mankenffel für taS Herzogthnm verboteneii Zcitnnge».
Rom zahlt gegenwärtig 207,338 Seelen ; cs ist »ack Nea¬pel die b̂evölkertste Stadt Italiens . Seit >860 hat sich die

Bevölkerung ni» 30,000 Seelen vermehrt. Tie Zahl der Kar¬dinale, Bischöfe, Priester und Kleriker, die Nom bewohnen, be¬trägt 2368 ; die Zahl der Klostergeistlichkeit, männlichen undweiblichen Geschlechts, beträgt 4853 Individuen.
In Modena  hat ei» Pödelanflanf gegen die Inden staie-gcfnnden, der mit Reiterei gesprengt werden mußte! Dagegenwird ans Florenz der Vollzug einer Civil ehe  zwischen einemInden und einer Katholikin gemeldet.

. Madrid,  24 . Jan . Ter spanische Gesandte i» Lissabonze'gte die Ankunft PrimS in Baraucoö mit 600 Mann an. AusTarragvna wird gemeldet, daß die bewaffnete Bande geschlagenund zerstreut wurde. (T. d. St .-A.)
Madrid,  25 . Jan . Tie Königin ist am gestrige» Abendvon einem Prinzen entbunden worden.
Paris.  Die kaiserliche Thronrede, welche ans 1786 Wör¬tern besteht, wurde durch den Telegraphen nach Bordeaux in 30Minute» , nach Brussel in 33 Minuten, narb Dover in 35 Mi-unten, nach Havre in 28 Minuten , nach' Lille in 3̂0 Minuten,nach Lyon ii> 13 Minuten, nach Metz in einer Stunde , nachNantes in 28 Minute», »ach None» i» 38 Minuten, nach Slraß-bnrg in 53 Minuten und nach Toulon in einer Stunde besöidert.— Mdnie. Sagni , als Seiltänzerin eine der hervorragendsten

Persönlichkeiten vergangener Zeiten, ist dieser Tage i» dem Altervon 80 Jahren zu Paris gestorben.
Tie französische Thronrede wiro in der Truckerei einige Tagevor der Kammeceröffniing von einiger, ansgewählle» Gehilfen ge¬setzt, welche von der Empfangnahme des Mannskiipts an in derDruckerei cingesperrt bleiben »nd keinerlei Verbindung mit derAußenwelt haben dürfen. Ter nachträglich vielfach geänderte,

ningcarbeiteie, korrigirke Abzug kommt am Vorabende der Eröff¬nung ui die Druckerei zurück mit der Unierschiift des Kaisersversehen. Bis znin andern Mittage müssen mehrere hunderttau¬send Exemplare gedruckt sein, da die Rede in ganz Frankreichüberall öffentlich angeschlagen wird. TaS ganze Drnckereiperso-uai darf während des Trucks die Lokalitäten »ich! verlasse».Um Mittags versammeln siech die Redakteure und Korresponden¬ten in einem Saa ! der Duckern und erwarten daselbst einge-schlvsse» den ersten Kanonenschuß, welcher die Ankunft des Kai¬sers im Ständesaal anzeigr. Es ist 1 Uhr, der Kanonenschußertönt. In diesem Augenblicke empfängt jeder Journalist zweiExemplare und Alles stürzt sich in die bereit stehende» Wagen.Nun heißt eS möglichst schnell nach Hanse zu kommen. Kutscherzwei Francs , drei Francs , fünf Francs Trinkgeld! Vorwärts!Es ist eine förmliche Slcepie-Chase, wer zuerst ans Ziel kommt,erhält den Preis.
Paris,  2l . Jan . Tie Kaiserin läßt in der Vorstadt Mon-tronge 300 Häuser zur anöschlteßltchen Verinielhnng an Äröciter-samiiie» erbauen. Das in solcher Weise angewandte Kapitalkan» sich mit 5 Procent verzinsen; aber rnan muß ein edler Men¬

schenfreund sei», um sich damit zu begnügen.
Tie Amerikaner  fangen a», die Engländer in jeder Be¬

ziehung >n überflügeln, so auch in, Boxen. Sind die Engländerstolz ans ihre Boxer, so können's jetzt die Amerikaner ans ihreBoxe,innen sein und Heide mit gleichem Rechte. Nämlich beiSt . Louis fand kürzlich zwischen zwei amerikanischen Damen —Maggia Schönster und Ainrie Wood heißen die zarten Schönen— unter ungeheurem Znlans ein förmlicher oder vielmehr unförm¬licher Preis Fanslkamps statt. In 18 Gängen , die 22 Minutendauerten, wurde von diesen Repräsentantinnen deS zarten Ge¬
schlechts Fleisch gedroschen, die Mäuler kminn, gehämmert, dieOhren zerrissen, die Rase» zersplittert, die Zähne eingcschlage»n. f. w., dis endlich Fräulein Ainrie, deren jungfräuliches Ant¬litz nur noch eine zerrissene und gehämmerte Fleischmasse war,halb lodt auf den blutgetränkten Boden stürzte. Kampfbedingniigwar : nicht zu kratze» und keine Haare ansznreißen, Bedingun¬gen, welche eine wahrhaft heroische Selbstbeherrschung vo» Seitender Damen dieses weiblichen Drefthflegeldramas voranssetzken.

Allerlei.
— Vom Lande. (Wie ei» Schultheiß ein Glied seinerKemcin'de zur Erfüllung seiner väterlichen Pflichkcn anhälk. Wörl-lich.) An das Stadischniiheißenamrin L. Zn meiner Gemeindegehört ei» Mann , Namens Christian B ., der ist aber ei» Raben¬vater. Er hat eine ganz ordentliche Tochter in Amerika. Tiesehat ihm schon drei Briese geschrieben. Aber er gibt kerne Ant¬wort. Hier folgt nun der vierte Brief. Man bittet diesen Briefdem B . einznhäiidigen, der in L. in einer Falnik arbeitet, undihm zu sagen, daß er als Christ verpflichtet ist, seiner Tvchlereine Antwori zu gebe» , so doch ein Ochs dem andern entgegen-rnset Hochachtungsvoll Sehntiheiß A in Z..— (Tie Statue der Fr a » P otipha  r.) Tie von der„Cvrr . Tnvvra" gebiacble Rachiicht von der Auffindung derStatue der Frau Poliphar wird nun auch von der „Liberle" er¬zählt. Dem genannte» Blatte zufolge wäre einen! italienischen

Alterrbiiinssorfcher dieser merkwürdige Fund gelungen. Eine Un¬terschrift ans dem Sockel der Statue soll deutlich darthn» , baßder Beschauer lhatsächtich das Ebenbild der Frau Potivhar vorsich habe. Das Blatt ftigk Hinz» : Es wird durch diesen Fundauch die interessante, bis jetzt schwer erklärliche Thaisache anfge-helli, warum Joseph ehemals seinen Mantel in den Händen die¬ser Dame znrnckgelassen hat. Der Starne nach zu nrtheilen, mußMadame Poliphar von beispielloser Häßlichkeil gewesen fein.— Die Amerikaner find abscheuliche, aber sehr praktischeLeute. Herr Janusvn hatte stebS in den Kops gesetzt, es müsseaii den Hanshalinngskosten gespart werden; Frau. Jamison er¬klärte, kein Heller könne gespart werden, sie wisse nicht wo undwie. — Ta küßte eines Morgens Herr Januson , als ihn seineFra» belauschte, das hübsche Ttenstinädchen. Die Folge war,daß Fra» Jamison das Mädchen ans der Stelle enllirß »ndHerr Jamison nionarlich l2 Dollar spaite.
— Vor Kurzem fand in der Kirche St . Roche zu Parisein peinlicher Austritt statt. Ein junges Branipaar war Tagsvor der Trauung zur Beichte gegangen. Ter Bräutigam war baldmit dem Betruntniß seiner Sund, » fertig, dagrgen brachte dieBraut wohl eine Stunde- im Beichtstuhl zu. Ais sie nach er-langiec Ahsolniivn srendestrahlend in des Geliebten Arme eilenwill, weist dieser sie entrüstet mit den Worten zurück: ,,Nie,Madame, werde ich mich enifthließen, eine Fran zu nehmen, dieeine volle Stunde zum Bekennen ihrer Sünden gebraucht!" —und verließ sie zur selbigen Stunde.
— Ein gutes Bier . Bauer : Potz Tausend! Wirthin , habt Ihrein gutes Bier ! — Wirthin : Ja , wir geben uns auch alle Mühe. —Baner : B̂rant Ihr das Bier selber? - Wirthin : I - a. — Bauer : Nu,was nehmt Ihr kann dazu? Wirtbiu : Nu, was Wern wir nehmen? Ho¬pfen und Malz. — Bauer : Hmsen und Matz — das nehmen wir nicht.— Wirthiu: Keinen Hopfen »uv kein Malz? was nehmt Ihr denn sonst?Bauer : I — »u — Wcidciilaub, Schabe» und Schwelncuiist. — Wirthin:Was ? Dunncrweiter, wie schmeckt dann das Bier ? — Bauer : Nu —grad so wie Cures  _

Rcithsel.
Ist die Zweite das Ganze, daun leb! in bangcr BewegungSelig die Erste beglückt und auch beglückend zugleich;Denn , daß die Erste die Zweite verdient, beweiset das Ganze,
Welches die Zweite nur bleibt, wenn ihm die Erste gebricht.

Redaktion, Druck und Vertag der G. W. ZeuftiRchen Buchdanbttmg.
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